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on GOttes Gnaden, Wir
Frriederich, ertzog zu Sach
ſen, Julich, Cleve und Berg, auch
Engern und Weſtphalen, Land

Graf in Thurigen, Marggraf zu
Meiſſen, Gefurſteter Graf zu Hen

neberg, Graf zu der Marck und Ravensberg,
Herr zu Ravenſtein und Tonna,c. fugen hier
mit zu wiſſen; Ob Wir zwar nach dem Exem-
pel unſerer in GOtt ruhenden Vorfahren Uns
ſorgfaltig angelegen ſeyn laſſen, in Unſerm Fur—
ſteuthum und Landen die heilſame Juſtiz allent

halben aufrecht zu erhalten, und deren Lauff in
alle Wege zu befordern, auch zu dem Ende, an
gewachſener Judicial- Geſchaffte und anderer
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4 8S. Sachſ. Gothaiſ. erneuerte
Umſtande halber, nicht ermangelt haben, durch

Verſtarckung derer Collegiorum und ſonſt
dienſame Mittel LandesVaterlich vorzukehren;
daß dennoch bey denen, wegen mehr und mehr
abnehmender LChriſtlichen Liebe und Betragung,
auch dahero ohne nothdringliche Urſachen und
groſſen theils zur vexa, movirten Rechtferti
gungen, faſt taglich neue Beſchwerungen uber die

Adminiſtration und Mittheilung der Juftiz
vorkommen, und faſt niemand ſich an Gleich und
Recht mehr begnugen wollen, ailch Wir und Un
ſere Collegia offters ohne ſattſamen Grund und
Erheblichkeit behelliget, die Gerichte durchgezogen

und verlaumdet, und die Partheyen ums Gelu
gebracht, auch wohl gar in Abfall der Nahrung
und gautzlichen Ruin bishero geſetzet worden.

Dannenhero Wir Uns gemüßiget gefunden,
dieſem hochſtſchadlichen Mißbrauch ausLandes
Furſtlicher Macht und hriſtlicher Vorſorge, nach
an Handgebung der verderblichen Urſach, welche

denen Gewinnſüchtigen Alyocaten mehr, als

denen



und verbeſſerte!advoeaten Ordnung 5
denen Streit-liebenden Partheyen, beygeleget
wird, mittelſt einer, zur Erneur. und VBerbeſſerung

derer in der Landes und Proceſs-Ordnung ent
haltenen Puncten, nothig befundenen beſondern
Advocaten-Ordnung zu ſteuren, auch zu ſol—
chem loblichen Endzweck Unſerer getreuen Land
ſchafft von Grafen, Ritterſchafft und Stadten mit

beygetragene unmaßgebliche Erinnerungen in
weitere Uberlegung gezogen, und folgende Pun.
cta zuſammen zu tragen befohlen und beliebet

haben.
Allermaũſen Wir nun hierzu

J. Voraus ietzen, was GOttes Wort zu Beobach advocaten ſol.
tung allgemeiner Chriſten Pflicht einem jedweden einbin len inegemtin

die von ihretdet, und was abſonderlich denen Advocatis die Juſtinia- Echuldigkeit
neiſche Rechte de Judiciis, Poſtulando, Advocatis diver- bandelnde Ge-
ſorum judicum et judiciorum und ſonſt hin und wieder, ſniſ
dann des Heil. Romiſchen Reichs Abſchiede, und unter achten:
denenſelben der letztere de Anno i654. auch Reichs-Ge
richtsOrdnungen, hauptfachlich aber die hieſige Landes
allgemeine Hof. Gerichts auch beſondere Cantzelley, und
Proceſs -Ordnunaen und andere Special- Verfugungen
vorgeſchrieben haben; Alſo verſehen Wir Uns zu denen
ietzo in numero ſtehenden und dahin recipirten Advo-
catis, ſie werden dieſelbe nicht allein fleißig ieſen, ſondern
auch nach ihren beſten Wiſſen und Gewiſſen getreulich
beobachten, und ihnen zur Richtſchnur aller ihrer Actio-
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6 K. Sachſ. Gothaiſ. erneuerte
nen dienen laſſen, auch wo ſie bishero gefehlet oder vor
ſetzüich darwider gehandelt, ſolches abſtellen und ſich an
dern; Wollen ſie auch darzu ernſtlich vermahnet haben,
damit ſie ihr Gewiſſen rein behalten, den Seegen auf
ihren Verdienſt bringen, ihr ionſt honorables Amt nicht
verachtlich machen noch ſelbſt ſchanden, und allezeit in
dem Stand ſeyn mogen, zuforderſt GOtt und auch Uns
und denen Gerichten von ihren Handlungen Rechen—
ſchafft geben zu konnen.

werden in drey Und weil man
let,
Ciſſen gethei JI. wahrgenommen, daß die uberhauffte Anzahl

der Advocaten zu denen meiſten lrregularitaten und Ex-
ceſſen Anlaß gegeben, ſolch Amt in Verachtung und u—
ble Nachreden geſetzet, und denen Gerichten unnothige
Oceupation und vielen Verdruß, denen Bartheyen aber
groſſen Schäden verurſachet haben ais ſoll der iesiae

bInnumerus, wie er bey Unſerer Regierung in eine eo—
dere deſignation unter drey Claſſen

1) Derer ordinair Hof-Advocaten,
2) Derer extraordinair Hof-Advocaten, und
3) Derer, welche ſich an denen Unter. inſtantien zuj

begnugen haben,
gebracht iſt, geichloſſen ſeyn, und keiner ad praxin ad-
mittiret werden, bis ſich der jekige numerus mercklich,
und zwar in Unſerer Reſidentz Stadt Gotha bey denen
ordinair Hof-Advocatis, excluſive derer beyden Regie—
rungs und Cammer Fiſcalen, auf Vier, bey denen Ex-
traordinariis auf Sechs, und uberall in Unſerm Furſten—
thum derer Stadte, Aemter und Gerichte bey denen
Amts und GerichtsAdvocatis auf Zwolff gemindert
habe; geſtalt bey denen Ober- und Untergleichiſchen
Cantzelleyen, mehr nicht als bey jedweder Zwey Ordina-
rii beſtellet werden, und die jetzo zu Ordruff ſich weſent

lich



und verbeſſerte AdvocatenOrdnung. 7
lich aufhaltende bis auf ſolche Zahl nach und nach abge
hen, in einem Unſern Aemter aber mehr nicht als Zwey
ſich beſtandig aufhalten, oder auch von denen in Unſerer
Reſidentz wohnenden darauf als ordinair-Amts-Ad—-
vocati aſſigniret werden ſollen.j1i. Dieſemnach ſoll kein Studioſus oder Gandida-
tus Juris weiter ihme die praxin zu verſtatten eher nach
ſuchen, als bis an der reducirten Anzahl einer oder mehr
abqegangen; Wer aber gradum Doctoris oder Licen—- Jedoch ſollen
tiati acquiriret, oder entweder pro Licentia oder doch als n hu.
Autar Diſputationis wurcklich diſputiret, und uber diß ein præuuis præ.
beſonder Teſtimonium ſeiner erlangten Erudition von e
Unſerer Juriſten-Facultæt zu Jena beygebracht hat, und mieüret wer
um admiſſion anſuchet, demielben ſollen non obſtante den:;
numero clauſo 1) eine pure civil- 2) eine feudal- und
J eine Ehe-oder andere Conſiſtorial-Sache, welche reſp.
vor Unſerer Regieruna und Conſiſtorio zur deciſion in-
ſtruiret ſind, wie auch 4) eine in denen Aemtern oder
Gerichten anhanaige und zum Urthel qualificirte Cri-
minal- Sache nach und nach untergeben, die daruber ver
handelte Acta von unſerm Geheimden RegierungsSe—
cretario in der Cantzelley ad extrahendum vorgeleget,
jedesmahl, nach gemachten Extract einer jedweden Sa
che, vier Tage zu ſelbſt Verfertigung einer ſchrifftlichen
turtzen relation und Faſſung einer Sentenz, Zeit gege.
ben, und ſodann erſt, wenn alle vier ſpecimina ſucceſſive

dem Secretario uberreichet, auch in Unſerer Regierung
in pleno abgeleſen und cenſiret ſind, der geſuchten Admui-
ſion halber nach Beſinden Reſolution ertheilet; herge dio Studioñ
gen denen Studioſis eher nicht, als bis es zur Vacan2 in aber ohne un
vorgemeldter Zahl gekommen, zur Praxi Hoffnung ge terſchied eher
macht werden; welchenfalls derſelbe ſeinem Geiuch dit als bin

ſein curriculum vitæ lateiniſch, 2) ein Atteſtat, daßeirten Anjadi
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er wenigſtens drey Jahr auf Univerſitæten gelebet, 3)
Deraleichen von einer Sachſiſchen Juriſten-Facultæt uber
ſein Verhalten und ſtudia, wie auch 4) dergleichen von
einem renomirten Practico, woſelbſt er wenigſtens ein
Jahr Anweiſung genoſſen und Hand mit angeleget hat,
beylegen, und nach erhaltener Reſolution, wie vorher ge
meldet, die 4. Relationes fertigen und ubergeben, ſodenn
zum tentamine publico in Unſere Regierung ſich ſtellen,
und darauf nach Befinden der Reſolution gewartig
ſeyn.

Die Advoeai IV. Beh vorhergehender Veranderung derer Or—
huegiuidtdinair- und Extraordinair- Hof Advocaten in numero
ſondern auf reducto, hat ſich keiner von denen andern Advocatis
ihre Meriten alsdenn in ſeinem Geſuch zur HofAdvocatur bloß auf
undVerhalten gs Alter und andere rationes obliauas zu beziehen, ſon
bezichen.

dern es ſoll derjenige, welcher das rædicat tines Hof
Advocatens verlanget, ſeine Meriten anfuhren, und daß
er wichtiae wenigſtens zehen Proceſle wohl ausgefuhret
habe, beſcheinigen.

Answartige V. Damit auch die Advocaten bey ihrem Wohl
ſollen um verhalten ihr ehrliches Auskommen ſinden mogen, ſo ſoll
Sartnt ng ohne Unſere ſpecial. Erlaubnin keinem auswartigen Ad-
verſetzen nicht vocato in Umern Landen bey hohen und niedern Gerich

admittiret: ten die Praxis geſtattet werden; es ware denn, daß ſie
iedöch ihre Fremden bedienet waren, welchenfalls ihre Schrifften
Schrinten,wenn neßrem, unter ihren Concepit und eines hieſigen Advocati atte-

den bedienet, ſtirten vidit zwar angenommen, ihnen aber der alleinige
in gewiſer Vortritt und das Receſfiren oder Verſetzen nicht verſtat.
maße ange
nommien wer tet, ſondern beydes durch hieſiae Advocaten in oder ohne
den. ihrem Beyſeyn verrichtet werden ſoll. Wie denn auch

uberal ſoll glle Schrifften, Memorialia und Supoliquen ohne Unter
der Concivient ſeinen ſcheid, ſie moaen Uns oder Unſern Collegüis, oder auch

Ront G fffflich Cgeudddieunin die ra e auntzelleyen, Aemter, Adeliche und
ierſchreiben. Stadt
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und verbeſſerte AdvoeatenOrdnung 9
Stadt.Gerichte eingereichet werden, ohne des Concwien
ten eigenhandigen Nahmen nicht anzunehmen, ſondern
ohne Reſolution zuruck zu geben ſind, allermanen auch das
bishero von einigen, ſo die Rechte nicht ſtudiret haben,
angemaßte und ſehr gemißbrauchte ipſe concepit gantz
lich verbothen und abaeſtellet ſeyn ſoll, ſondern wenn ja
ein llliteratus Armuths halber ein nothiges Schreiben in
eigener Angelegenheit nicht bezahlen konnte, derſelbe von
einem hieſigen Advocato wenigſtens das vidit zu erbit
ten, und vor die Durchleſuna und Approbation 2gl. ab
zuſtatten, worgegen der Advocat die Berantwortung
des Schreibens zu ubernehmen hat, und wird es im
ubriaen bey Unſerer Landes-Ordnung P. 2. C. 1. Tit. g., Die Schriff

derer Gedurchgangig, auch darneben denen Gerichts Herren ihre richtebaltere

Schriſeten, welche nicht wider ihre eigene Unterthanen in Sachen ih
gerichtet ſnd, weil ſolchenfals darzu ordentliche Advocati drig
zu gebrauchen, durch ihre Gerichtshaltere unter deren den unter ge—
concepit zu ſtellen, frey gelaſſen. Wie denn dieſen ſo gſr t
wohl als Unſern Beamten die Gerechtigkeiten derer aommen,
Aemter und Gerichte aufrecht zu erhalten, vor allen Ein und ſollen dieſe
griff zu bewahren, und nothigen Falls rechtlicher Gebuhr hrnnnalt de
nach auszufuhren, ohne dem oblieget. Grechtſame

VI. Um nun die von einigen Advocatis bisherodent:
zu Unſern aroſſen Mißfallen in vielen Stucken unter— ſelbſt vertre—
nommene Verwegenheit ſo viel zuverlaßiger abzuſtellenten.

Ein kFiſentund zu coömpeſeiren, ſo wollen und ordnen Wir, daß in advoeatorum
einem jedweden hohen und niedern Gerichte ein Fiſcus ſoll in jedwe

cioAdvocatorum, in welchen alle, und ſonderlich die in dem Junigeflhert
nachfolgenden Puncten ſpecialiter verbothene und zur und zu denen

Emenda cenſirte Exceſſe einzutragen, und die dictirten Rechiferti.
aungen dererGeld. Buſſen beſonders zu verrechnen ſind, beſtellet und dirmen ange

daraus denen Armen, welche nicht 5o. fl. in Bermogen wendet wrr

B haben, den.



10 8. Sachſ. Gothaiſ. erneuerte
haben, zu Beſtreitung ihrer Rechtfertigungen in civili—
bus criminalibus ſuecurriret, auch davon jahrlich
auf Michaelis dem Regierunas-Fiſcal ein ſchrifftlicher
Extract, wie hoch derſelbe beſtehe, und was davon ange
wendet ſey, zugeſchicket, das vorrathige Geld aber in dem
Judicio, wo die Emenda dictiret und eingebracht, ge—
laſſen, und vorgedachter maſſen angewendet werden
ſoll.

Temeritat VIl. Wann nun ein Advocatus: ſein Amt und
Advocztorum gyflicht auſſer Augen ſetzen, und aus der Gewiſſen loſen
ſoll beſrafſft Meynung, ob waren die Clienten mehr ſeinetwegen, als
werden.

er der Clienten halber, die Leute zu Procelſſen verleiten,
alte und verglichene oder verabſchiedete Sachen aufs
neue erregen, oder ſonſt durch gefliſſentliche Verſchleif-
fung der Sachen und unmnothige oder wieitlaufftige
Schreiben  zu Multiplicirung derer Gebuhren ſeinen Un
terhalt ſuchen wurde, denuelben wuen die temerariſche
und ſonſt unnothige Gebunren abgeſtrichen, und uber
diß nach Proportion gewiſſe Emendæ dictiret und ab
gefordert werden.

Heracgenitt V'IIlI. Nach Endigung eines Proceſſus ſoll dem
ihnen zu ihren Alvocato zu ſeinen Gebuhren eher nicht als bis er eine
dngnerdr voliſtandiae Actenmaßige Liquidation ubergeben und
ten Gebuhren derer Moderation erhalten habe, alsdenn aber und wenn
Ghengin die Moderation erfolget, von jedweden Judicio, wo. der

Proceſs ventiliret, ſchleunig und auf des Clienten Unko
ſollen aber in ſten verholffen werden: dargegen ſoll auch ein jeder Aad-

Eachen dererAuswartigen Vocat, wenner Auswartigen bedient iſt, vor die Judicia-
vor die Judi. les ſtehen, und maa ſich derentwegen durch Prænume-
ciales ſtehen. ration oder andere Wege ſicher ſtellen.
Die Liauida. IX. Wenn ein Advocatus aantze Gemeinden,
tioner ſolenin Junffte und Vormundere, in Sachen, ſo zu braceſſen

erwach
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und verbeſſerte Advocaten- Oordnung. in
erwachſen, bedienet, ſoll er jahrlich von Michaelis zu Mi- Sachen die

Gemeinheichaelis alle ſeine Arbeit ordentlich zu liquidiren ſchuldig/ ten, *anffie

und Syndici oder Heimburgen, Obermeiſtere und Vor- und Vor—
mundere die Advocaten  Gebuhren, ohne deren jahrlichen ndoeg
Liquidation und Moderation desjenigen Judicii, wo die ne Moderiti-
Sache verhandelt worden, zu verſchreiben nicht befugt on in Rech
ſeyn, ſondern die bloſſe Quittungen derer Advocaten attgnichtrel.
ohne Liquidation und gerichtliche Moderation in denen
Rechnungen ſo lange defectiret und ausgeworffen wer—
den, bis die Moderationes beygebracht worden. Bloſſe
Suppliquen aber, welche in keinen Proceſs einſchlagen,
ſollen mit derer Advocaten auf die Contenta derer Sup-
pliquen gerichteten Quittungen nach der gewohnlichen
Taxa pailſiren.RX. Jnsgemein ſollen die Advocati ihre Clienten ſolen ſich nach
mit denen Gebuhren nicht ubernehmen, ſondern ſichdet Tuns hal.
nach der Taxa halten. Und wie die Pacta de quota paet dequots
litis in denen Rechten verbothen, alſo ſollen die ſonſt zu.li s werdenaelaſſene Pacta de honorariis. in caſum victoriæ oder itdurt

Handlungen uberhaupt vor die Ausfuhrung des Pro in aewiſerceſſus, als woraus gemeiniglich neue Rechtfertigungen grſ rerbo.
zwiſchen Advocaten und Clienten entſtehen, ohne vorher
ante ſuſceptum patrocinium von beeden ad protocol-
lum gegebene und gerichtlich approbirte Anzeige, nicht
attendiret, noch denen Advocatis zu ihren daraus ge
machten Anſpruchen, ſondern bloß auf ihre Liquidatio-
nes nach deren Moderation verholffen werden. Und
weil man bishero wahrgenommen, daß theils Advocati,
um nur ihre Clienten vom autlichen Vergleich abzuzie.
hen, und dargegen bey der broceſs-Sucht zu unterhal
ten, ihnen ſtarcke Geld Poſten vorſchieſſen, woraus nach
gehends gemeiniglich neue Proceſle erwachſen, als ſollen

B 2 der



12 F. Sachſ. Gothaiſ erneuerte
dergleichen Vorſchuſſe, auſſer zu denen Judicialibus,
gantzlich verbothen ſeyen, und ihnen in contradictorio

zu dergleichen Vorſchuß nicht verholffen werden.
Jn Iniurien. XI. Jn lnjurien-Sachen ſoll zwar die Klage und

kroceſſin ſob Exception-Schrifft, wie auch der erſte Termin nach der

ren
len die Gebuh Taxa paſſiren, wenn aber in ſolchen die Sache nicht ver—
Helnel node glichen wird, ſollen durch die Moderation die beym Ver

riret werden. folg des Proceſſus verdiente Advocaten-Gebuhren des
ſuecumbirenden Theils ohne Unterſcheid, auch wohl des
obſiegenden nach Beſchaffenheit derer Umſtande, auf die
Helffte der ordentlichen Taxæ herunter geſetzet werden.

Advoeati ſol- Xil. Jn Rechtshangigen Sachen ſoll kein Advo-len nicht eotra Acta ſchrei, catus ohne Inſpection derer Acten ad nuda partis narra-
ben, ta Schreiben machen, wenn er aber contra acta ſchrei

bet, ſoll er nach Befinden mit einen oder mehr Thlr. ad
Caſſam angeſepen, und das Schreiben von dem Clien-

teen nicht bezahlet iverden.“und die Xill. Die Schreihen ſollen kurtz und nervös mit
Schreibenturtz und ner. Adæquaten petitis eingerichtet, und darinnen alle un
vss einrichten, nthige Worte, Exaggerationes und Unwahrheiten, auch

in gemeinen Sachen alle, in beſonderen aber die uber
flußigen Allegata vermieden, und nach Befinden entwe—

der an dem Advocato ad Caſſam, oder an dem Clien-
ten, wenn er dergleichen ihm in die Feder geleget zu ha
ben auf ſich nimmt, geahntet werden.

ſich aler an. XIV. Wie denn die Achocati ſich ſo wohl in
züalichteten Schrifften, Satzen und Umgange in denen Cantzelleyenenthalten,

und an Gerichts-Stellen aller Anzuglichkeiten und Zan
ckereyen, ſowohl unter ſich ſelbſten, als mit denen Par—
theyen, auch avſonderlich aegen die Judicia, dergleichen
bisnero. zu Unſerm Mißfallen aar gemein werden wol

len, nebſt Zuruckgebung derer Schreiben und Remotion

der



und verbeſſerte Advoeaten ordnung. 13
der Satze ab actis, bey Straffe ad Caſſam, welche jed
weder Richter ſofort zu dictiren und einzubringen hat,
allen Fleiſſes enthalten, folglich zu ihren eigenen Glimpff
und Exiſtimation allenthalben beſcheidentlich auffüh—

ren. XV Alle Advocati ſollen ſich der Wahrheit und ſich vor Au
behutſamen Vorſicht befleißigen, dannenhero, wenn ſie mung des

u voneine Klage oder Exception-Schrifft, worauf die fol: ihren cůe
gende Verhandel. und Ausfuhrung ankommen muſſen, dſghen

zu verfertigen haben, ſollen ſie von ihren Clienten ſpe-
ciem facti mit Unterſuchung der BeweißGrunde, aus—
fuhrlich erforſchen, pro memoria aufſetzen, zu ihrer
Sicherheit von denen Clienten unterſchreiben laſſen und

beybehalten.XVi. Wenn nun die Sache zum erſten Verhors— in benen Ter.
Terwin kommt, ſollen ſie, wie ſonſt bey jedweden Ter—
min langſtens gegen neun Uhr Vormittags vor dem Ju. inarunct,
dicio geichickt erſcheinen, nicht allein zur Guthe ſpecia-
liter inſtruirt ſeyn, ſondern auch ihre Clienten mit zur
Stelle, wo es nur moglich, bringen, zur Guthe ſelbſten
Vorſchlage thun, und uberall auch in progreſlu litis und ſolche
bemuhet ieyn, die Sachen ſelbſt zu vergleichen, zu welguhwarnn
chem Ende abſonderlich in denen ben unſerer Regierungmn befolgen
angebrachten Sachen ohne Unterſcheid, und bey denen benuhet ſeyn.

UnterInſtantien in cauſis ordinariis ſowohl des Klagers
als beklagten Advocati des Tages vor dem Termin eine Zu dem Ende
kurtze, wahre ſpeeiem facti ins halbe auf einen Bogen zen dogtz vor

aufſetzen, Vorſchiage zur Guthe anfugen und uberge Termin ſpe-
nitben ſollen, damit der Richter die Guthe darnach proſe. tien lreiVorlchlagen

quiren konne, und ſollen dem Advoeaten davor ſechs bis zur Guthe
acht Ggr. paſſiret werden. Wenn ſie aber wider die bergeben.
Wahrheit ſchreiben, ſollen ſie oder wenn ſſie ſich mit

B3 des
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des Clienten im vorherſtehenden Articulo erforderten
Unterſchrifft legitimiren konnen, dieſelbe bey der defini-
tiva abſonderlich mit Straffe ad Caſſlam angeſehen wer
den.

Die Guthe XVII. So bhald nun der NRichter die Guthe nach
m ver

ſoll ad Proro glnhaudgebung beyder Theile Advocaten ad Protocol-
ſue werden. um (welches in allen Sachen mit Fleiß geſchehen ſoll)

verſuchet hat, und dieſelbe nicht verfangen wollen, ſo
ſollen die advocaten in cauſis ſummariis, und worin—
nen gemeiniglich Beſcheid zu ertheilen, noch deſſelben Ta.
aes ohne Interruption die voraus wohlbedachte Noth
durfft kurtzlich, daß ein Receſs uber zwey, folglich das

Das kecei. gantze Receſſiren uber zwolff Blatter, bey Straffe vier
ren ſoll uber. Ggr. vor jedwedes ubermaßiges Blatt, nicht anwachſe,
haupt hochſteus in zwotfftbenbringen: In cauſis ordinariis aber, oder welche nach
Blattern vhne Anleitung derer Citationen ur Verichickung verhandelt
interraption werden, ſollen Klaägers und Berlagten Advocati dreyabſolviret
werden. Thlr. zu denen Transmiſſions-Ko ten auf Rechnung
in eauſis ordi. hrænumeriren, und Klagers Advocatus eher nicht zum
noeriis ſollen

Einbringen gelaſſen, auch zugleich in die Unkoſten desvon jederTheils Advo. Termins condemniret, und wenn des Beklagten Ad—
eato 3, Thlr.prænumeriretocatus mit deſſen Erlegung ſaumig ware, derſelbe mit

Vaden. zdut dnn enenneneehr aud nge
len auf die Kurtze des Einbringens mit Fleiß gedacht
werden, daß kein Satz uber vier, folglich veyber Theile

Dasrechtiche Geſetze hochſtens uber vier und zwantzig Blatter, bey obi
Zulehenei ger Straffe der Ubermaſſe ſich nicht erſtrecken, worbey ie
iwauxig Blat. doch in cauſis ſummariis oder ordinariis jedweden die
ter nicht aus- ſechs oder zwolff Blatter, wenn der erſte oder dritte Satz
machen. filuurtzer geraſſet, oder in dem andern ſubmittiret ware, bey

denen andern Satzen in caleulo zu gute gehen.

XVIll.
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XVlll. Zu welchem Ende auch die Nachſchreiber, Auf jedweber

Copiſten. und Actuarii auf jedweder Seite weniaſtens dn cnn
ein und zwantzig Zeilen reinlich zu bringen, und die zu gig Zeilen ge
jedweden Worte gehorige Buchſtaben zuſammen zu zie-brachtwerden.
hen haben, bey Straffe ihrer Schreib. Gekuhren vonjed—
weden Blatt ad Caſſam, die Advocati aber ſollen die
Geſetze nachleſen, die etwa allegirte Folia ſuppliren und
in Unſere Cantzelleyen uber die Cauſas ordinarias von Jn Cauſi: or-
drey zu drey Tagen wechſeln, folglich in achtzehen nutzli·tir pird

iumchen Tagen bey Straffe acht Ggr. vor einen jedweden zu  zun Einbrin

gegebenen Tag ſchlieſſen, auch der Nachſchreiber die Tagegen nachgege—
eines jeqlichen Einbringens ad marginem notiren. Jnkben,
denen UnterInſtantien aber ſollen die Advocati ohne In- aber nicht in
terruption, es mogen die Cauſæ ordinariæ oder ſumodenen uUnter.mariæ ſeyn, in termino ihre Nothdurfft einbringen und wü. nien.

ſchlieſſen, und im ubrigen eben den Fleiß, wie bey Unſe Die Commu.
ren Cantzelleyen, anwenden. Worbey die Communica. nieationer de—
tiones derer Acten oder Satze in die Hauſer derer Ad.tt Zen ex.wju—-vocaten oder Clienten ohne oes Judicis ſpeciale Erlauh aien werden

niß, welche doch, auſſer ſonderbaren und wichtigen Urſa.rne nin
chen, ſo ad Acta zu regiſtriren, nicht erfolgen ſoll, gantze gen gelchichet
lich unterſaget bleiben, und die Nothdurfft von Mundrer nde.
aus in die Feder allerdinas geſchehen, und weder ex ſche- der und ſoll ex
dula abgeleſen, noch dieſe dem Nachſchreiber ad Acta zuſcheduls we

der dictiretſchreiben zugeſtellet werden, widrigen falls der contra- noch abge—
venirende Advocat und Nachſchreiber jedweder mit einenſchrieben wer

Thlr. ad Caſſam zu beſtraſfen iſt. den.Deductiones,XIX. Deductiones, Diſputations- Geſatze De piſputationes
fenſiones und Notæ fiſcales ſollen ordentlich keine uber Geietze/ be-

entiones undſechs Boaen extendiret werden, es erfordere denn ſolches otæ Fiſcales
der Sachen Wichtigkeit, oder aehe Leib und Leben an,ſollen ſich uber
in welchen Fallen jedennoch die ubermaßigen Bogen ho. ſechs Bogen

nicht erſtreher gen.
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her nicht als a ſechs Ggr. und die erſtern ſechs Bogen je
der mit zwolff Ggr. zu bezahlen ſind.

Denen Dilnte. XX. Damit auch ſonſt unnothige Koſten und
un Teis ſoll im er  Interloeute evitiret werden, ſollen die Advocati im er
abgeholien ſten Termin mit hinlanglicher Legitimation, Caution
werden. und Guaranda, wo dieſe nothig, auch Abſchaffung an—

derer Dilatorien parat ſeyn, und wahrenden Proceſſus
aller unerheblichen Dilationen ſich enthalten, ebenmaßig
bey arbitrariſcher Straffe ad Caſſam, und daß bey dem

Dinüones ſol. zweyten und etwa folgenden Dilations- Geſuch, wenn
ten obue Notbes der Client ſelber verurſachet, die Urſach zugleich beſchei—
und Beſchein
aung der urſa: niget, da es aber der Advocatus verurſachet, gleich de
chen nicht ge nen Termins Prorogationen, ingleichen bey erkannter
ſucht noch verſtattet werden. beſſerer Legitimation die davor angeſetzte Gebuhr in der

Moderation abgeſtrichen werde.
Funff und RXI. Allen Mißbrauch der ſonſt heilſamen Su—

reſp.Guldeit ſpenſiv-Mittel vorzukommen, ſoll teme rovocation per
den proſinunainodum Supplicationis, noch weniger Appellation, ſo

Levohnivade. heh jener weniger denn funff, und bey dieſer weniger denn
terminirct zehen Fl. betrifft, unternommen werden, und welcher

Advocatus ſich ſolches Beneficii bedienen will, ſoll bey
und bev denen· Provocationen zwey und bey Appellationen vier Thlr.
ſelben ſo wohl jn caſum ſuccumbentiæ, bey Leuterungen aber, wegen
als denen Leuterungen sue. derer bis anhero eingeriſſenen groſſen Mißbrauch ohne
cumhem. Gel- Unterſcheid zwey Thlr. baar eriegen, und keiner zur re-
der geordnet. ſective Juſtification und Proſecution in Termino bey

Verluſt des Suſpenſivi admittiret werden, er habe denn
die geſetzte Suecumbenz- Gelder erleget, welche, wenn ei
nt Reformatoria in. totum oder tantum erfolget, reſti-
tuiret, bey einer puren Confirmatoria aber ad Caſfam
gegeben werden. Katione derer Ober-Leuterungen
aber wird es bey der Procels Ordnung gelaſſen.
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XXIlIl. Denen Advocatis ſollen mundliche Recom- Die Reeonr

mendationes ihrer Clienten Anaelegenheiten, abſonderenngnn
lich in denen Hauſern, nicht geſtattet, noch bey Unſern ſern, unddas
Collegiis erlaubet ſeyn, unſere Rathe und Allſeſſores Abruffen aus
aus denenſelben rufen zu laſſen, damit auer Verdachtundegz
einer Præoccupation vermieden, und die Rathe und Al then.
ſeſſores von ihren ordentlichen Verrichtungen und Ge—
ſchafften nicht abgehalten werden. Wie denn die Ad- Die Advoeati
vocati ſich abſonderlich in denen Cantzelleyen ſtille zu halſollen ſich des
ten, und weder die Cantzelliſten noch weniger aber die Se-unttinsin
eretarien in ihren Verrichtungen zu turbiren, ſondernenthalten,
des Eintritts in ihre Cabinette bey funff Thlr. Straffe
zur Caſle ſich zu enthalten, hergegen die Reſolutionesund diekeſolu.
oder deren Ausfertigung beym Kesiſtratore oder Bointtgdem
thenmeiſter beſcheidentlich zu erinnern und von ihm dervder Bothen

ſelben zu gewarten haben. neiſter beſchei—Gleichwie denen Aemtern und Gerichtendertlich erin.

in erſter Inſtanz ihr ordentlicher Lauff gelaſſen, und de Die erſte In-
nen Partheyen aus Muthwillen oder Ubermuth die orſtanr ſoll micht
dentliche Obrigkeit zu ubergehen nicht geſtattet werden turbirt werden

ſoli: alſo haben die Advocati auſſer denen Fallen, wennauſſer gewiſſen
1.) ſuper denegata vel protracta juſtitia Beſchwerungdiuen.
gefuhret wird, 2) der Unter-Richter zugleich Pars und
Richter, 3) Er der Parthey mit Blut-Freundſchafft
oder ſonſt nahe verwandt, MEr ſich der Sachen theil—
hafftig und dieſelbe gleichſam ſein eigen gemacht, 5) ſei—
nen Affecten ſo ſehr nachhienge, ubei verfuhre, oder auch
empfangene Befehle und Warnungen nicht achtete,
6) zu hitzig oder  eylfertig ohne anugſame Erkundigung
und Erlaubniß der Sachen verfuhre, und ab executione
anfienge, 7) mit der. Parthey in Hadder, Feindſchafft
oder Procels verfangen ſey, oder auch d) die Sache we

C gen
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gen ihrer ſonderbaren Wichtigkeit nicht entſcheiden wol
te, oder o.) ſonſt in Rechten gegrundeten Verdacht auf
ſich geladen hatte, welche Urſachen aber zugleich zu be—

ſcheinigen, und daruber pflichtmaßiger Bericht abzufor
dern, ſich an das ordentliche Forum vor allen Dingen
zu halten, und von demſelben zuforderſt Beſcheides zu
gewarten, widrigen falls ſie mit ihrem Suchen abgewie
ſen, vor ihr Schreiben nichts bezahlet, und noch darzu
mit ſechszehen Gr. ad Caſſam heimgeſuchet werden ſol
len. Da auch jemand uber ſeine unmittelbare Obrig—
keit, Beamte, Rathe in denen Stadten, und andern Ge
richts Perſonen ſich zur Ungebuhr beſchwerete, und aus
der Unterſuchung und Verhor der Sachen ſein muth—
williger Unfug erſcheinet, ſo ſoll der zanckſuchtige Theil,

deer ſich durch keinen Beſcheid oder Weiſung erſattiaen
und beruhigen laſſet, nevſt ſeinen Advocato mit Ein

oder mehr Thlr. nach Befinden ad dalſatn angeſehen und
beſtraffet werden.

Jn Coneur. XXIV. Gleich wie insgemein alle ubermaßige
kroceiſlen ſollund durch aefliſſentlich interelſirte Weitlaufftigkeit zu—

kurtzüch und ſammen gebrachte ſo Gerichts- als Adcvocaten Gebuh—
bona fidevirfahren wer.ren ad male quæſita nicht unbillig gerechnet werden, alſo
den. ſind ſonderlich dieje igen, welche aus Concurs- Proceſ-

ſen von depauperir en Perſonen tanquam ex calamitate
proximi auf dergleichen Arth, um nur viel Gebuhren
zu ziehen, gewonnen werden, vor GOtt und der ehrba
ren Welt ubel angeſchrieben; Dannenhero weder die
Advocati, wenn ſie ihrer Clienten Forderungen ad acta
mit Beylage der Beſcheinigung angezeiget, und au ei—
nem dinglichen Recht qualiniciret haben, noch die Cura-
tores bonorum reſp. zur Liquidation vder Antwort und
Verfahren, noch weniger zur Diſeeptation ſuper prio-

ritate



ritate gelaſſen werden ſollen, bis die maſſa debitoris aus
findig gemacht, und vom Judicio in die Sicherheit und
ohngefehrigen Anſchlag gebracht iſt, damit ſo dann vor J
allen Dingen die Gute ex officio und durch gewiſſen—
haffter Advocaten Beytritt verſuchet, und ſo viel mog—
lich der Concurs in limine geſtillet werden konne. Sol
ten aber die Creditores ſich nicht accommodiren wollen
noch konnen, ſo ſollen die advocati in termino unaus
bleibend und bey Verluſt ihrer Clienten-Forderung er
ſcheinen, bey Conſtituirung des Liquidi das Funda-
mentum prioritatis kurtzlich vorſtellen, und darauf nach
des Debitoris oder Curatoris bonorum geſchehenen Ant
wort vom Judicio der Location gewartigen „auch nicht
leicht zum abſonderlichen Verfahren ſuper prioritate ge
laſſen werden, die Curatores bonorum aber kurtzlich

Jantworten, darbey bonam fidem agnoſciren und von
aller unnutzen Weitlaufftigkeit abſtrakiren, hergegen a—
ber die Maſſam und deren baldige Verſilberung wohl
wahren, oder die Nachlaßigkeit oder Verwahrloſung
benebſt einer Emenda entaelten. Jn welchem Fall den
noch die in die erſte Clallſe Unſerer Proceſs Ordnuna
P. 1. c. is. liquido gehoörige Creditores auf die Endſchafft
des Proceſſes zu warten nicht ſchuldig ſeyn, ſondern ex
paratiſſimis: maſſæ bezahlet werden ſollen. Und werden
Wir nechſthin, wenn dieſes dem Judici und Advocatis
obliegende Mittel den Zweck nicht erreichen ſolte, bedacht
ſeyn, wie durch beſondere Verordnung dergleichen Pro-
ceſſe mit mehrer Zuverlaßigkeit kurtzer gefaſſt werden
mogen.LXV. Weil auch in Inquiſitions- Sachen die De neferñone
finitiones pflegen verzogert und abſonderlich pro aver— ſonderlich pro

avertenda, ſoltenda gemißbrauchet zu werden, als ſoll der Defenſor, ienuicht oenni

C 2 wenn
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brauchet ſon. wenn die ſpecial Inqurſitian geſchloſſen, a. dato da ihm
n nhen die Acta vorgeleget worden, welches zur Nachricht ad

acta zu regiſtriren, dafern er defenſional-Jeugen abho—
ren laſſen will, binnen acht Tagen mit denen Articulis
und wenn ihm der rotulus defenſionalis ad extrahen-
dum vorgeleget, oder auf ſein Begehren ausgefertiget
iſt, ſo ebenfals zu regiſtriren, oder wenn er ohne defen-
ſional-Zeugen die Defenſion fertigen will, binnen vier—
zehen Tagen mit der Defenſion-Schrifft, und auf die
notas fiſcales binnen acht Tagen mit der Schluß Schrifft
ohnfehlbar ſich einfinden, oder jedweden Tag begangener
Moræ mit acht Gr. ad Caſſam buſſen, und dariwider
mit keinen Entſchuldigung gehoret werden. So ſoll er
auch in der Supplique pro avertenda inquiſitione ſpe-
ciali die Defenſion zu erhalten, die dazu habende Mo-
menta furtzlich anruhren, und darauf Keſolution.er—
warten, da denn das fatale derer reſp. acht und vierzehen
Tagen ebenfalls ſtricte zu obſerviren iſt. Und weil ge—
meiniglich in Formications- ind andern  Fallen wenn
der Haupt Inquiſit zur Hafft gebracht, der denuncürte
Correus die ſpecial Inquiſition zudecliniren geſuchet hat,
wodurch denen Gerichten Koſten verurſachet werden, ſo
iſt kein Denunciat darzu zu laſſen, er habe ſich denn zu—
gleich erklaret, die Atzungs-Koſten, ſo lange bis uüber ſei—
ne geſuchte Defenſion pro avertenda erkennet, von Wo
chen zu Wochen præmuimerando zu tragen und deswe
gen Sicherheit gegeben. Worauf jedennoch nur eine De-
ſenſion pro avertenda, bey ſpecial Inquiſitionen aber
nach Befinden die zweyte Defenſion zu ſuchen geſtattet
werden ſoll, in welchen letztern Fall aber der Deſenſor

ebenfalls vor die Atzungs Koſten von Zeit des erſtern bis
zum zweyten Urthel zu ſorgen und dieſelbe zu præſtiren

hat. XXVI.
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XXVI. und obwohl. dieſer Fiſcus hauptſachlich ceuts gung

darauf gerichtet iſt, damit die miſerabeles perſonæ, wel.  dnaſe. e

che Armuths halber einen Advocaten zu halten nicht
vermogen, in ihren gerechten Sachen Hulffe und Rettung
finden konnen, gleichwol die Erfahrung bezeuget, daß
dergleichen Perſonen offters ohne Grund Streit anfan—
gen, und denen Gerichten beſchwerlich fallen; Als haben
nur dieienige, dergleichen Perſonen ex officio zugeordne
te, Advocaten aus ſolchem Fiſco in civilibus crimina-
libus ſich der moderirten Bezahlung zu erfreuen, welche
in cauſa obtiniret haben, und ſoll nach Befinden ſodann
der Arme von demjenigen, was er erhalten, zur Caſſa
entweder in totum oder doch nach Befinden ad dimidi-
um Keſtitution zu thun angehalten werden; allermaſ—
ſen denen Advocatis wie in allen, alſo ſonderlich in dieſen
Fallen, wenn ſie cauſas pauperum ubernehmen, oder
ex officio ubertragen bekommen, oblieget, nicht alle
Sachen, wie bishero offters geſchehen, ohne Unterſcheid
anzunehmen, ſondern ſich derſelben wohl zu erkundi—
gen, und da ſie befinden, daß der Part, den ſie bedie—
nen ſollen, eine unaerechte Sache habe, krafft ihrer ge
leiſteten Pflicht, ihn davon abzumahnen, und zu muth—
willigen ungerechten Gezanck nicht zu verleiten, wollte er
ſich aber nicht abweiſen laſſen, ſolch Patrocinium bey
dem Judieio und Richter mit Ubergebung der ſpeciei fa-
cti cum rationibus zu depreciren.

Gleichwie Wir nun auf die allgemeine nnd beſonde
re Gerichts und Proceſs-Ordnungen und was Wir an
jetzo nach gegenwartigem Zuſtand hinzu zu thun, ver—
moge Unſers Landes-Furſtl. Amts und Vorſorge, no—
thig und heylſam befunden, das Vertrauen haben, es
werden alle und jede Advocati ſich darnach genau ach
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ten, damit Wir nicht gegen die Uberfahrer, wenn ſie
an die geordnete Emendas ſich nicht kehren, oder in
groſſere Exceſſe gefliſſentlicher Gefahrde oder Prævarica-

tionen verfallen, mit ſcharfferer Ahndung der Suſpen—
ſionen, Remotionen oder ſonſt mittelſt ntcaliſcher Ru—
gen zu verfahren gemußiget werden; Alſſo veriehen wir

uns nicht weniger zu allen Hohen-und Niedern Gerich— tten und Obrigkeiten Unſerer Lande, ſie werden auch ih—

res Orts ihr Amt fernerhin getreulich und fleißig auf den
alleinigen Endzweck ungeſaumter unpartheyiſcher Mit—
theilung der Juſtiz ohne Abſicht auf ubermaßige Sportuli-
rung führen, und zu ſolchem Ende uber dieſe Ordnun—
gen ſammt und ſonders ernſtlich halten; damit GOttes
Ehre befordert, Friede und Einigkeit erhalten, und den
Unterthanen in allen ihren Angelegenheiten nach Recht
und Billigkeit aufs ſchleunigſte gerathen werden moge.
Wollen auch ſolches alles hierdurch gnadigſt und ernſt—
lich verordnet und anbefohlen haben. Signatum Frie
denſtein, den 2. Maji, 172d.

Friederich, H.z.S.
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